
Foyim
Welche Bildung braucht Man für
die Pastoral?

—— Dreı Erfahrungen miıt Ausbildung, Umsetzung
und unabschließbarem Lernen

DIAKONIA hat Hauptamtliche der
Pastoral ge  a sich ihre Bildung be

waäah: hat S1IEe Defizite verspurten,
welche ZUSa!  ichen Kenntnisse S16 sıch chulte analytische Denken S5@1 S die hetori

erworben haben In den Antworten SCHhenNn Grundbegriffe Lateinunterricht die ich
hei redigten wleder verwenden kann S@] e CIMwird die otwendi  eit sichtbar, @1-

ausgepragtes Geschichtsbewusstsein das die DOBildungsprozess NIC stehen
litischen Veränderungen des 20 TAhundertsbleiben, ern Angebote ausfindig mMIt den persönlichen Lebensläufen IW VOIN Ver

machen und storbenen und den Okalen Eentwicklungen
Pfarr )Gemeinden usammenhang bringt

Während e11es Theologiestudiums
Martın üreder ich mich VOT lem für Philosophie und

Fundamentaltheologie Im Nachhinein hedaueMeıne pastorale Bildung ich anderen Fächer Beachtung
® Wem oder Wa ich weilche Bildung verdan geschenkt aben Se1 @5 dUus In
ke arüber reflektiere ich WIe wohl vliele eresse sSe1 eS schwacher ung
dere auch selten Ich gehöre auch NIC Je die Lehrenden Zweifellos omMM [111T

NenNn die Lehrkräften Oder SaNzeN Hoch Schu der Dreite geisteswissenschaftliche uUund (2701(0
len lebensfremde Lehrinhalte vorwerien Ich giegeschichtliche Horizont einem Seel
schaue vielmenrT MI Dankbarkeit und Hochach sorgsdienst e{IWa Dei den eher seltenen Inte
Lung auf die vielfältigen ildungs Möglichkeiten lektuellen Diskussionen gute we1l ich
die ich aufTe einer VIeT Lebensjahrzehnte le Fragen orößeren Zusammenhang

konnte und egreife ugleich die Ze1l tellen kann
bedingte Prägung und den ande 1NS

Desondere des kommunikations und Hiotechno
issens das sich die heutige Jugend PraxIis en Aufmerksamkeit

eichter aNEC1IZNEN kann
C' auf eiNlen pastoralen eru — Insgesamt mMerke ich aber dass erst die DdS

torale Praxis Aufmerksamkeit mehr aufoMM INIT sicherlich die Allgemeinbildung
Gymnasium S@1 es das athema C ekklesiologische pastoraltheologische Uund 1tur
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giewissenschaftliche Fragen elenkt hat. Bei schiedene Ausbildungen anfangen können ater
der Vorbereitung VON Predigten und Pausch VonNn Gut Aich chrieb gerade den ersten

arbeit greife ich hie und da exegetischer »Geistliche Begleitung« dus eine
Fachliteratur. Wahl el abDer auf dengayOrganisations-

Für die vergleichsweise eltene Inan entwicklung und Gemeindeberatung In der KIr:

spruchnahme als Beichtvater und geistlicher Be: che«, der Z  - 7zweiten 1M Salzbur:

gleiter STUu ich mich auf Anleitungen der Spi elwSt. Virgil angeboten wurde (je
ituale 1M Priesterseminar, auf eigene spiritue. rade 1n e1ner oroßen Stadtpfarre WaT ich als

kErfahrungen und kyrerzitien SOWI1E auf angelese: Vermittler, Organisator und auch Manager S
Kenntnisse dus Psychologie Uund Familienthe: fragt. Da ich 1ese An{forderungen NIC als Äst|:

raplie Die pastorale Praxis, gerade die egegnung CD eiwerk In der kinzelseelsorge etrachte,
mi1t unterschiedlichsten Lebensschicksalen und ondern dem Dienst der inheit e1Ner Ge
eren Begleitung, und einige Weiterbildungs meinde auch als Geburts-, Entwicklungshelfer
sem1inare aben meı1ne Menschenkenntnis C und strategischer achkommen möchte,

entdeckte ich In den nhalten dieser Ausbildung
eigene Reifung spielt wertvolle für meı1ıne eigene Tätig

keit. Da konnte ich MIr das nötige Rüstzeug undeine wesentliche &{
Selbstverständnis anelgnen, selber andere
(jemeinden DeratenOÖrdert. aDel spielt die eigene Reifung eine WE

sentliche olle, die weder 1M tudium noch Kompetenzen WwI1Ie ]eam-, Kommunikations
UE andere Bildungsprogramme- und Konfliktfähigkei wurden gefördert. Der
NOomMmMenN werden kann und e1n gallzZe>S auf Gruppenprozesse, ollendifusion, (‚en:

der-Ihematik, Eskalationsstufen LA wWwurdeang N1IC abgeschlossen 1Sst. Das Verständnis
E{IW. vgegenüber homosexuell geprägten Men
Sschen konnte ich erst durch das konkrete Ken: »Anforderungen nicht als
nenlernen Olcher entwickeln. lästige. Beiwerk <

Die verpflichtende Weiterbildung In uUuNSsSe:

LeTr Diözese UrCc Quinquennalkurs, eschärft. [)as ‘heiten ZWe1 als Berater-Duo
und auch die Supervision In der Arbeitsgemein-tungskurs, Studienwochen nahm ich als ll

kommene Gelegenheit, meıline theologische SC ermöglichten, Vorgänge 1n Beratungspro-
Grundbildun: vertiefen, mMi1t Kolle Im zessel VOIl mehNnreren Seiten hetrachten und

eigene blinde Jecken der ahrnehmung eNL:Seelsorgsdienst e1inen Austausch auch über

praktische kerfahrungen iühren. |)arüber decken
[1LaUs finde ich immer seltener Zeit, einzeine StU: DIie Gemeindeberatung hat sich In den Me1S-

ten 10zesen Österreichs e  lert, auch Wenljentage esuchen
die in INr schlummernden Kessourcen N1IC
überall geNutzt werden Ich edauere, dass DIS:
ner NUur gallZ wenige TIester 1ese AusbildungZusatzausbildung abgeschlosse: aben.

C kine wichtige Entschei traf ich INn mel: Ich vermi1isse ugleich e1ne gezielte erso:

nalentwicklung, die dus der 1C. e1ine DIGOzeseNne  = ünften Kaplansjahr. Ich ZzwWel Ver
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strukturellenauund Erhalt VOIN (;emeindensolche ugewinne pastoraler Kompetenz {Öör
dert. Je weniger TIiester und auch Pastoralassis egleiten ollen, UMSOo intensiver S1e
tentiInnen Hirten e1Ner uüuberschaubaren (Ge inren Persönlichkeiten und inren kommunikati

Vel Kompetenzen arbeiten. Dieser Reifungs
»der nötige Weitblick C DTOZESS kann, WIe SCANON ErWi  NT, 1M tudium

NIC vVOoTWEZSENOMME: werden arum WUN-
meinde Se1nNn können, je mehr 1ese hauptamtli sche ich uNnseTrTenNn 10zesen den nötigen Weit:
chen SeelsorgerInnen In größeren Strukturen IC Aus und Weiterbildungsprogramme
WIEe Seelsorgsraum und Dekanat arbeiten uUund die Öördern und hre eute ZUT Jleilnahme daran

MOUvIerenEhrenamtlichen NIC. 11UT einzeln, ONndern IM

eresia ehle
Uustzeug fur Gemeindeleitende

S&  C Als ich 99 7/ In der 1schen Kirchge währt In Grenzfragen zwischen Pastoral und PSy-
meinde Pontresina (Diözese Uur) VON den Pfar- chiatrie, Gefängnisseelsorge und die praktische
reiangehörigen offiziell Z (jemeindeleiterin! Arbeit In einem Pfarreibüro
gewählt worden Din, Ng ich mi1t viel Freude Uund
Begeisterung die nNeue Herausforderung, als
Hauptamtliche 1n einer priesterlosen farrei NUN Neuer erantwortungsbereickirchliche Ansprechpartnerin VOT Ort sSe1n.
Welche ufgaben 1Un In dieser CO In der als Pastoralassistentin ich

er  en ich TÜr 1eSse verantwor- In Teilbereichen Verantwortung übernommen
tungsvolle Aufgabe das nötige üstzeug? urde (Religionsunterricht, Familienpastoral, TWAaC
ich da NIC einfach In das Wasser ‚W senenbildung). Nun als emeindeleiterin WarT

ien? mMIr die Verantwortung TÜr e1ne Pfarrei übertra:
Als Pastoralassistentin ST OM ich gEeN worden auch WeNnnNn der Pfarrprovisor nach

während mMme1lner [ünfNährigen pastoralen Tätig dem Kirchenrecht der Letztverantwortliche die:
keit Sahnz vielfältige kErfahrungen rund die SeT farrei WAarl. (Der zuständige Pfarrprovisor
TE]N:  e1 ammeln können Ich esuchte den wohnte damals /Ü VON der Pfarrei eNtT:

obligatorischen einJährigen Pastoralkurs des ernt.)
Da die Gesamtorganisation und -KOOTA1NA-

» In das kalte Wasser geworfen C 10n jetzt meılınen Hauptaufgaben Z  e; 1e
ich USSCANAauU nach e1inem geeigneten Ausbil

Bistums Chur, der dus drei zweiwöchigen Refle eiterbildungskurs Tür eme1nde-
X10NSKuUursen 1M Priesterseminar ST | uzi bestand Jeitende, MI1r zusätzliche Uund notwendige
Schwerpunkte dieser urse Jugendarbeit, Kompetenzen TÜr die (‚emeindeleiterinnenrolle
espräc. Uund egegnung, Katechese, khe und aneignen können.
Familienpastoral, diakonische In e1ner Bistum Chur ande ZUT damaligen /eit

e1Ine ofziellen (‚emeindeleiterInnenkurs!farrei, eamarbeit; zudem wurden Einblicke SC
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